
Zuwanderung hat das Leben in Frankfurt am
Main seit jeher bestimmt. So gibt es in der
Bankenstadt auch zahlreiche islamische Ge-
meinden unterschiedlicher Herkunft, die die
ganze Breite im Leben und in den religiösen
Vorstellungen der islamischen Community
spiegeln. 
In einem ersten Schritt beschreibt die Autorin
ausführlich das religiöse Leben der Muslime,
ihre Netzwerke und die Lebenssituation der
Gläubigen.
In den 1990er Jahren wurde eine gemeinsame
Interessenvertretung der Verbände ange-
strebt. Entstanden ist der Islamische Arbeits-
kreis Hessen (IAK), der schließlich in die
Islamische Religionsgemeinschaft Hessen
(IRH) mündete. Die IRH versuchte, die recht-
liche Situation der Muslime zu verbessern
und setzte sich für einen islamischen Reli-
gionsunterricht an öffentlichen Schulen ein.
Diese Prozesse werden ausführlich darge-
stellt. 

»Die Mehrheit der Muslime distanzierte sich
von Anfang an vom IRU-Projekt der IRH. Und
auch die Interessen der türkischen DITIB,
einer Organisation orthodoxer, aber laizisti-
scher Sunniten, stimmten ganz und gar nicht
mit denen der IRH überein. Hinzu kam ein
theologischer Konflikt mit den Gemeinden
der Aleviten und Ahmadiyya. Diese Divergen-
zen innerhalb der islamischen Landschaft
wurden auch von den hessischen Entschei-
dungsträgern kritisch wahrgenommen. Die
Durchführung des IRU-Projekts erforderte den
Aufbau von Beziehungen zu den verantwort-
lichen politischen Instanzen des Landes, die
mit der islamischen Problematik zu jenem
Zeitpunkt kaum vertraut waren. Die religiösen
Bedürfnisse der Muslime gewannen damit
eine politische Dimension. Um diese Entwick-
lung einschätzen zu können, suchten die
Entscheidungsträger wissenschaftlichen Bei-
stand bei Experten aus dem Fachgebiet
Orientalistik. Die Ergebnisse der Experten-
gutachten waren insofern wenig hilfreich, als
sie eine Verschlechterung der Beziehungen
bewirkten. … 
Diese Entwicklung wurde von dem Problem
der unterschiedlichen begrifflich-semanti-
schen Sinngebung im religiös-politischen
Diskurs zusätzlich erschwert. Das gemeinsa-
me Vokabular, Voraussetzung gegenseitiger
Verständigung, schien zu fehlen.«
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Vor dem Motiv-Hintergrund des Ankommens,
des Wartens und der Erwartung findet eine
differenzierte Analyse der vielfältigen An-
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Zeit statt.

Melanie Möller: Satanismus als Religion
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Die Autorin analysiert anhand von Ausstei-
gerberichten und Mediendarstellungen das
Set von Stereotypen, die das Bild des Satanis-
mus bestimmen und vergleicht es mit dem
sog. autarken, d. h. der religionsgeschichtlich
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wird dabei zum Schlüsselbegriff.
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